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Vorwort 
 

Das Jahr 2018 war zumindest am Standort Wies ein äußerst niederschlagsreiches. Die Spätfröste der beiden vorangegangenen Jahre blieben zum 

Glück aus und bereits im April konnten wir uns über frühsommerliche Bedingungen freuen. Dies relativierte die Aussagekraft einiger Versuche  

(z. B. die Erprobung eines frühen Anbaus von Miniwassermelone mit Mitte April) und hat zur Folge, dass etliche Fragestellungen 2019 wiederholt 

werden. 

 

Der Bogen der Ergebnisse spannt sich von Paradeisern über Physalis und Gurkenraritäten bis hin zu Spezialversuchen, wie einem 

Düngemittelversuch an Surfinien, oder Versuche in Kooperation mit anderen Einrichtungen und Betrieben. 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht das Team der Versuchsstation! 
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1. Fruchtgemüse 
 

1.1 AG Bauernparadeiser  
 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe Bauernparadeiser wurden im Versuchsjahr 2018 zwei Versuche angelegt. 

 

1.1.1 Kulturführungsversuch an Spezial -Paradeiser  
 

Nach den gelungenen Vorversuchen 2017 zu unterschiedlichen Kulturführungsvarianten zur Verlängerung des Erntefensters bei Fleischparadeiser 

im kalten Folientunnel, wurde dieser Versuch an den Paradeisersorten Herzparadeiser und Ananasparadeiser (siehe Abbildung 1) wiederholt. 

 

   

Abbildung 1: Herzparadeiser (Bild links) und Ananasparadeiser (Bild rechts) im Versuch zur Kulturführung 
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Die 3 Varianten stellten der eintriebige Standard-Anbau, eine Kombination aus zwei Aussaat- und Anbauterminen und eine Veredelung und zweitriebige 

Kulturführung dar. Der Versuch wurde in zwei Wiederholungen angelegt. 

Der Anbau erfolgte bei den eintriebigen Pflanzen mit einem Reihenabstand von 100 cm und in der Reihe 40 cm; die zweitriebigen Pflanzen wurden mit einem 

Abstand von 100 cm zwischen und 60 cm in den Reihen angepflanzt (siehe Abbildung 2). 

 

  

 Abbildung 2: Übersicht über den Versuch am 18.05.2018 

 

  

Aussaat Standard KW 13 

  Kombination KW 13 und 17 

  veredelt KW 12 

Pflanzung Standard KW 19 

  Kombination KW 19 und KW 22 

  veredelt KW 19 
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Der vorangegangenen Aufstellung können die Daten der Aussaat und Pflanzung der einzelnen Varianten entnommen werden.  

Zur besseren Beurteilung wurden neben den Ertragsdaten die Feldparameter erhoben (siehe Tabelle 1); bei beiden Sorten konnte sich die veredelte 

Variante gegenüber den beiden unveredelten Varianten hinsichtlich Wuchseigenschaften durchsetzen. Auch bei der Blattmasse konnten ähnliche 

Beobachtungen gemacht werden. Während bei der ersten Zählung der Fruchtstände die veredelte Variante noch durchaus mit den Standard-

eintriebigen Pflanzen vergleichbar war, wies sie bei der zweiten Zählung bei Ananasparadeiser geringfügig mehr Fruchtstände auf (siehe Tabelle 1). 

 

Tabelle 1: Feldparameter der beiden Fleischparadeiser im Kulturführungsversuch (Bewertung: 1= keine bis 9= sehr starke Merkmalsausprügung) 

Nr. Sorte Variante Wuchs Einheitlichkeit Blattmasse Anzahl Fruchtstände 

1 Herzparadeiser 
Standard 1-
triebig 

5,8 6,0 4,4 3,9 7,7 

2 Herzparadeiser 
Anbau-
Kombination 

5,2 6,3 4,4 3,5 6,9 

3 Herzparadeiser 
veredelt, 2-
triebig 

8,0  7,0 5,8 3,8 7,7 

4 Ananasparadeiser 
Standard, 1-
triebig 

5,2 6,5 4,3 3,4 5,5 

5 Ananasparadeiser 
Anbau-
Kombination 

5,7 7,0 4,5 3,0 5,1 

6 Ananasparadeiser 
veredelt, 2-
triebig 

7,3 6,5 6,6 3,4 6,3 

 
 

In Tabelle 2 ist die Ertragsauswertung der beiden Sorten in den einzelnen Varianten dargestellt, in der deutlich wird, welche ertraglichen Vorteile 

eine Veredelung bringt, nämlich deutlich ersichtlich nahezu eine Verdopplung bei einem geringeren Pflanzenbedarf pro Quadratmeter (siehe auch 

Abbildung 3).  
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Tabelle 2: Ertragsauswertung  

 Sorte Variante 
Klasse I Klasse II 

kg/Pfl. kg/m² kg/Pfl. kg/m² 

1 Herzparadeiser 1-triebig 2,59 6,48 1,30 3,25 

2 Herzparadeiser Kombi 2,42 6,05 1,03 2,57 

3 Herzparadeiser veredelt, 2-triebig 6,22 10,32 2,80 4,65 

4 Ananasparadeiser 1-triebig 2,45 6,13 0,73 1,84 

5 Ananasparadeiser Kombi 2,61 6,53 0,63 1,59 

6 Ananasparadeiser veredelt, 2-triebig 7,23 11,99 2,06 3,42 
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Im August konnten unabhängig von der Variante die höchsten Erträge gemessen werden (siehe Abbildung 3). Im Gegensatz zu den Auswertungen 

im vergangenen Jahr konnte eine Kombination unterschiedlicher Aussaat- und Anbautermine keine Vereinheitlichung in der Ernte über die 

Sommermonate bringen. Tendenziell waren beide Sorten bei unseren Kunden im Ab-Hof-Verkauf sehr gefragt. 

 

Fraglich bleibt, ob die Betriebe, bei denen es sich ausschließlich um biologisch wirtschaftende handelt, in Ermangelung einer momentan gut 

funktionierenden, leicht verfügbaren, biologischen, samenfesten Unterlage auf eine Hybrid-Sorte zurückgreifen möchten. Zusätzlich muss man auch 

den Aufwand für die Veredelung bedenken bzw. die höheren Kosten durch den Zukauf veredelter Jungpflanzen.  

 

Bei den Versuchen konnten keine markanten Unterschiede hinsichtlich Frühertrag oder Erntefenster-Verlängerung festgestellt werden. 
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1.1.2 Verhalten von verschiedenen Paradeiser -Sorten bei Auftreten von Phytophthora infestans  
 

Bei unserem zweiten Versuch innerhalb der Arbeitsgruppe Bauernparadeiser ging es wiederum um einen Paradeiser-Anbau im Freiland (Abbildung 

4). Dieser Versuch fand in Form eines Ringversuchs in Zusammenarbeit mit mehreren Betrieben und Dr. Bernd Horneburg (Fachgruppe Genetische 

Ressourcen und Ökologische Pflanzenzüchtung; Georg-August-Universität Göttingen) statt. 

 

Der Hintergrund für den Ringversuch sind Beobachtungen in aŀȄ wŜƘōŜǊƎΨǎ .ŜǘǊƛŜō ōŜƛ ±ŜǊŘŜn/Aller nördlich von Hannover im Jahr 2017: Mehrere 

an anderen Orten und in mehreren Jahren resistente Sorten hatten ihre Resistenz gegenüber der Kraut- und Braunfäule (Phytophotora infestans) 

verloren. Ziel dieses Versuchs ist es, aktuell resistente Sorten zu identifizieren bzw. zu entwickeln. Wie schnell sich dieses neue Problem ausbreiten 

und damit für Probleme im Anbau sorgen wird, ist noch nicht abzuschätzen. 

 

Verwendet wurden 12 Sorten aus Set 1 (wurde bereits 2016 in der Versuchsstation getestet) und zusätzlich die 2017 zugelassene Sorten Sunviva 

(mit Open-Source Saatgut Lizenz) und Dorenia (Tabelle 3). Außerdem 5 fortgeschrittene Zuchtlinien, die kurz vor der Anmeldung stehen. Insgesamt 

sind das 19 Genotypen. Der Versuch wurde mit 3 Wiederholungen randomisiert angelegt (das ergabt eine Gesamt-Parzellen-Anzahl von 57). 

Bonitiert wurde das Erst-Auftreten der Krankheit, sowie Schäden, die an Blatt und Frucht entstehen. Zusätzlich wird der Ertragsverlauf ermittelt um 

die Anbauwürdigkeit zu beurteilen. 

 

Aussaat: 10.04.2018 

Pflanzung: 17.05.2018 
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Tabelle 3: Sortenliste für den Versuch zur Phytophtora-
Resistenz bzw. Toleranz von Paradeisersorten 

Sorte 

298-8 

298-1-1 

298-1-3 

298-1-9 

332-x 

Zuckertraube 

Clou 

Dorada 

Primavera 

Primabella 

Matina 

Harzfeuer F1 

Goldene Königin 

LBR 11 

Resi 

Philovita F1 

Phantasia F1 

Sunviva 

Dorenia 

 

  

 

 

        

Abbildung 4: Versuchsfläche Freiland-Paradeiser zur Prüfung der Phytophtora-Resistenz bzw. -Toleranz Mitte August 
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Bei den Versuchssorten waren unterschiedlichste Typen von Paradeisern dabei ς von kleinfrüchtigen bis zu Fleischparadeiser. Den höchsten Ertrag 

erreichte die Zuchtlinie 332x, gefolgt von Phantasia und den weiteren Zuchtlinien von Bernd Horneburg (Abbildung 5). 

 

 

 

Abbildung 5: Gesamtertrag in kg pro Pflanze bzw. kg pro m² 
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Die ersten Beobachtungen in Richtung Auftreten der Kraut- und Braunfäule wurden Mitte Juli gemacht. Die Sorten waren sehr unterschiedlich stark 

befallen. Es wurden in weiterer Folge 4 Bonituren am Feld durchgeführt:  

 

Bonitur 1 19.07.2018 

Bonitur 2 27.07.2018 

Bonitur 3 10.08.2018 

Endbonitur  17.09.2018 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Verlauf der Krankheit an Dorenia (v.l.n.r.: 20.06., 27.07. und 14.09.2018) 






















































































































